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1 Relevanz- Zur Digitalisierung in der Berufliche Orientierung

Berufliche Orientierung wird immer stärker durch Digitalisierung geprägt.
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Entwicklung eines 
Kompetenzmodells für eine 
(digitale) BO (Prototyp) 

Evaluation der digitalen Maßnahmen der BO an der 
PH KA (Test des Kompetenzmodells) 

Bisherige Kompetenzmodelle 

Problemdefinition

Analyse/ 
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wissenschaftlicher 
Erkenntnisse

Evaluation der 
Intervention

Erstellung eines Konzeptes 

einer digitalen BO
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Evaluation/ 
Reflexion (Test 
des didaktischen 

Designs)

Entwicklung 
eines 

didaktischen 
Designs (Prototyp)

Definition von 
Design-

Prinzipien

DBR = Zyklischer Forschungsprozess 

anhand mehrerer Entwicklungsphasen.

DBR zeichnet sich durch einen iterativen 

Prozesscharakter und flexiblen Prozess aus. 

2 Design Based Research (DBR)- Projektüberblick 

(Euler 2014, S.6)
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Analyse bisheriger Maßnahmen 
der BO

Entwicklung eines didaktischen 
Designs für eine digitale BO für die 
Lehramtsausbildung an der PH KA



Berufliche Orientierung wird aktuell …

„als ein lebenslanger Prozess der Annäherung und Abstimmung zwischen Interessen, Wünschen,

Wissen und Können des Individuums auf der einen und Möglichkeiten, Bedarf und Anforderungen

der Arbeits- und Berufswelt auf der anderen Seite“ definiert.

Berufswahlkompetenz…
„[…] die Fähigkeit eines Schulabgängers, eine weitgehend rational begründete und möglichst

selbstständige Entscheidung für eine schulische oder betriebliche Ausbildung in einem

bestimmten Berufsfeld zu treffen und in Handlungen umzusetzen (Berufswahl als Verwirklichung

des beruflichen Selbstkonzepts).“ (Dibbern 1983, S. 324)

3.1 Stand der Forschung- Berufliche Orientierung
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Digitale Bildung nach Kerres 2018

• Erwerb von Wissen und Kompetenzen, der Menschen dazu befähigt, an einer kulturellen, medialen und

technischen Welt sowie an gesellschaftlicher Kommunikation teilzuhaben.

• gesamter Bildungsprozess mit dem Einsatz digitaler Medien zur Erreichung eines Lernziels

Computer- und informationsbezogene Kompetenzen nach dem ICILS (Eickelmann et al. 2014, S. 45).

„individuelle Fähigkeiten einer Person die es ihr erlauben, Computer und neue Technologien zum Recherchieren,

Gestalten und Kommunizieren von Informationen zu nutzen und diese zu bewerten, um am Leben im häuslichen

Umfeld, in der Schule, am Arbeitsplatz und in der Gesellschaft erfolgreich teilzuhaben“

3.2  Stand der Forschung- Digitale Bildung
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Kompetenzmodelle der Beruflichen 
Orientierung

• Thüringer Kompetenzmodell (ThüBOM) ist 
valide messbar, mit der empirischen 
Bildungsforschung vergleichbar, formuliert 
detaillierte Einzelkompetenzen

• Kompetenzmodell nach Jung folgt einem 
pädagogisch didaktischem Interesse, 
fundiert auf der Ökonomischen Bildung und 
den Weinertschen Kompetenzfacetten. 

3.3 Stand der Forschung – Kompetenzmodelle  
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Kompetenzmodelle der digitalen Bildung

• Es gibt unterschiedliche Kompetenzmodelle
• Der DigiComp 2.1 ist der am weitesten

entwickelte, er formuliert nicht nur
Kompetenzbereiche wie der ICILS 2013 oder
der Kompetenzrahmen der KMK 2016

• Er enthält Kompetenzniveaus die auf Blooms 
Taxonomie der Lernziele fundieren sowie die 
Komplexität der Aufgaben und den Grad der 
Selbständigkeit berücksichtigen. Damit liefert 
er eine detaillierte Beschreibung von 
Einzelkompetenzen, die 
operationalisiert sind. 

(Driesel-Lange et al. 2010)
(Jung 2010) (Carretero et al. 2017)
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Bisher gibt es wenig Forschung zu digitalen Angeboten der Beruflichen Orientierung. 

1. Es gibt keinen systematischen Überblick über digitale Maßnahmen der Beruflichen Orientierung.

2. Es gibt nur eine schwach ausgeprägte Evaluationskultur und kaum wissenschaftliche Studien 

dazu. 

3. Es gibt kein Kompetenzmodell, dass sowohl digitale Kompetenzen als auch die der Beruflichen 

Orientierung bündelt. 

Ziel des Projektes ist es, die Kompetenzen der Studierenden in der Domäne der Beruflichen 

Orientierung um die digitale Anwendungs- und Handlungsfelder anzureichern. 

4 Forschungslücken 
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5 Analyse digitaler Maßnahmen der Beruflichen Orientierung
5.1 Ziele 
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Die Fülle sowie die Vielfalt der digitalen Angebote und Instrumente in der Beruflichen 
Orientierung sichten 

Identifikation von Potenzialen und Möglichkeiten einer digitalen Beruflichen 
Orientierung an der Hochschule (wie auch Wünsche und Umsetzungsmöglichkeiten)

Ergebnisse bilden die Grundlage für die Projektphase 2 und der damit verbundenen 
Entwicklung und dem Einsatz neuer innovativer digitaler Lehr- Lernformate im 
Lehramtsstudium der PH Karlsruhe

Die Ergebnisse fungieren darüber hinaus zur Weiterentwicklung eines Kompetenzmodells 
für eine digitale Berufliche Orientierung 
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2 Schritt: Interviews mit Akteur*innen der BO
Erste Kontaktaufnahme 
Interviewleitfaden erstellen 
Interviews durchführen 
Auswerten 

1 Schritt: Erstellen eines systematischen Reviews
Suchraster erstellen 
Suche durchführen 
Ergebnisse betrachten und kategorisieren 
Review verschriftlichen 

Phase 1 
Ist- Analyse digitaler 
Angebote in der BO 

5.2 Methodisches Vorgehen der Analyse
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Phase 1 
Ist- Analyse digitaler 
Angebote in der BO 

1 Schritt: Erstellen eines systematischen Reviews
Suchraster erstellen  
Suche durchführen  
Ergebnisse betrachten und kategorisieren 
Review verschriftlichen 

Suchraster:
Suchterm Haupt- und Unterbegriffe zu den Themenfeldern digitale Bildung 

und Berufliche Orientierung
Datenbanken Fachdatenbanken zum Thema Berufliche Orientierung, 

Bibliotheksportale Karlsruhe, Internetrecherche
Kriterien festlegen z.B. international, deutsch-wie auch englischsprachig, 

Titelsuche

5.2 Methodisches Vorgehen der Analyse

(Moher et al. 2009)
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Phase 1 
Ist- Analyse digitaler 
Angebote in der BO 

Interviewleitfaden und Durchführung:

Leitfadengestütztes 
Interview 

Angebote und Instrumente, Identifikation von Potenzialen 
und Möglichkeiten, Ermittlung von Wünschen

Interviewpartner*innen Industrie- und Handelskammer; Arbeitsagentur;
Handwerk Karlsruhe; Handwerkskammertag (BW);
Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung (ZSL)

2 Schritt: Interviews mit Akteur*innen der BO
Erste Kontaktaufnahme 
Interviewleitfaden erstellen 
Interviews durchführen 
Auswerten 

5.2 Methodisches Vorgehen der Analyse
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1 Schritt: Erstellen eines systematischen Reviews
Suchraster erstellen 
Suche durchführen 
Ergebnisse betrachten und kategorisieren 
Review verschriftlichen 

BOSS- Suche Treffer n= 5316; 
Screening 3 n= 7

Datenbanken Treffer n= 3742; 
Screening 3 n= 20

Internet Treffer n= 18328; 
Screening 3 n= 71

Hinweis: pro Treffen sind teilweise mehrere 
Angebote/ Instrumente verzeichnet(Moher et al. 2009)

5.3 Ergebnisse der Analyse in der digitalen Beruflichen Orientierung
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Form des Angebots Anzahl Angebote und Instrumente
(N=176)

Davon noch nicht veröffentlicht- in 
Bearbeitung (N=4)

Internetplattformen 81 1 
Tests/ Kompetenzanalysen 25 -
Apps; Kommunikation über Whats App 21; 5 2; -
Videos 8 -
Online-Webinare 9 -
Digitale Messen 4 -
Digitale Spiele 6 -
Berufe erkunden in 3D 4 -
Webbasierte Lernplattformen 1 -
Berufsberatungssoftware 1 -
WebQuest 2 -
Quiz 1 -
Digitale Portfolios 1 1
Telefonische Beratung 1 -
MakerSpace 3 -
YouTube-Kanal 2 -
Learningsnacks zum Thema Beruf 1 -

5.3 Ergebnisse der Analyse in der digitalen Beruflichen Orientierung- kompakt
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Phase 1 
Ist- Analyse digitaler 
Angebote in der BO 

Auswertung:

Kategorien u.a. genannte digitale Angebote und Instrumente der Beruflichen 
Orientierung, Kriterien bei der Erstellung digitaler Angebote, 
Einfluss der Corona-Pandemie, Zukunftspläne, 
Herausforderungen, Kriterien der Zusammenarbeit mit der 
Hochschule, Tipps der Einbindung, Zukunftswünsche

2 Schritt: Interviews mit Akteur*innen der BO
Erste Kontaktaufnahme 
Interviewleitfaden erstellen 
Interviews durchführen 
Auswerten 

5.3 Ergebnisse der Analyse in der digitalen Beruflichen Orientierung
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Entwicklung eines 
Kompetenzmodells für eine 
(digitale) BO (Prototyp) 

Systematisierung der 
Ergebnisse auf Basis einer 
Taxonomie und unter Einbezug 
des Kompetenzmodells

Evaluation der digitalen Maßnahmen der BO an der 
PH KA (Test des Kompetenzmodells) 

Bisherige Kompetenzmodelle Problemdefinition

Analyse/ 
Exploration 

wissenschaftlicher 
Erkenntnisse

Evaluation der 
Intervention

Erstellung eines Konzeptes 
einer digitalen BO
(Best Practice)
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Evaluation/ 
Reflexion (Test 
des didaktischen 

Designs)

Entwicklung 
eines 

didaktischen 
Designs (Prototyp)

Definition von 
Design-

Prinzipien

DBR = Zyklischer Forschungsprozess 

anhand mehrerer Entwicklungsphasen.

DBR zeichnet sich durch einen iterativen 

Prozesscharakter und flexiblen Prozess aus. 

(Euler 2014, S.6)
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Analyse  bisheriger 
Maßnahmen der BO

Qualitative Inhaltsanalyse nach 
Mayring

Entwicklung eines didaktischen 
Designs für eine digitale BO für die 
Lehramtsausbildung an der PH KA

6 Ausblick - Projektüberblick 
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Förderhinweis: 

Das Projekt „Nachhaltige Integration von fachdidaktischen digitalen Lehr-Lern-Konzepten an der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe" (InDiKo) wird im 
Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 
gefördert.“

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Dr. h. c. Claudia Wiepcke

Pädagogische Hochschule
Karlsruhe

claudia.wiepcke@ph-karlsruhe.de

Marie Tuchscherer

Pädagogische Hochschule
Karlsruhe

marie.tuchscherer@ph-karlsruhe.de
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